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Vor den Wahlen. 
Rofifpielige Wahlretlame des Regierungs blocks. 


Ozwohl die Wih kampagne berelis längere Zeit 
andauert, tft die Agıtationsarbeit der einzelnen Pattelen 
eine verhältnismäßig ſchwache. Kür jeden Kenner von 
Wablkampognen tft es eiſichtlich, daß die Parteien über 
geringe Gelömittel verfügen, da im anderen Falle die 
Agitation eine lebhaftere wäre. Nur der Negierungs⸗ 
block entwick lt eine intenſive Werbeläugkeit, die ſich 
aber auch nur auf die großen Städte beſchränkt. In 
Warſchau arbeitet das Sanierung la zer gegenwärtig mit 
Lichtreklame, die beſonders Foft'pielig iſt. Allein die 

Lichueklame ſoll gegen 2000 31. täglich kosten. 
„ 


Die ſozlaliſtiſchen Kandidaten in Schle ſien. 
Die Kandidaten des Bocks der P. P S. und der 
D. S. A. P. in Schleſien find bereits veröffentlicht wor · 
den. Im Wahlkreis Kattowitz kindidiett an erſter 
Stelle der ehem Abgeordnete Bintszkiewicz, an zweiter 
Stelle der deuiſche Sozlaliß Belhta, Im Wahlktels 
Königshütte kandidiert an eifter Stelle Redakteur Sia wel, 
an zweſter Stelle ebenfalls Peſchka. Im Wah kreis 
Blelitz Ny bn k- Pleß ſteht an eifter Stelle der ehem. 
Abgeordnete Reger von der P P. S, an zweiter Stelle 
der beutihe Sozialiſt Lukas aus Bielitz. Im Bieliger 
Weh kreis beſteht die Aus ſicht, daß beide ſozialiſtiſche 
Kanptdaten durchkommen. Sollte in den beiden eiſten 
Wahlkteſſen nur je ein ſoziallſtiſches Mandat errungen 
wilden, dann tritt einer der Kandidaten der P. P. S. 
augunften des deuiſchen Sozialfſten zurck Die D. S. A. P. 
1 Schleſiens hat alſo die Ausfiht zwei Vertteter in den 
Se im zu entſenden. 


Seimmarſchall Kato — Spitzenkandidat. 

Da Wahlbloc des „Biol“ und der Chriſtlichen 
Demoktaſen hat den Namen Polniſch Katholiſcher Block 
der Polnſſchen Volkspartei „Plast“ und der Chriſtlich 
Demokratiſchen Parte“ angenommen. An der Spitze 
der Staatsliite dieſes polnlſch kalholiſchen Blocks figurlert 
der bisherige Sejmmarſchall Mackej Nala. 

* 
Ronferenz der Woie woden. 

Geſtern tage in Waiſchau eine Konferenz der 
Woltwobe n, die dom Innenminifter einberufen wurde. 
An der Konferenz beteiligten ſich alle 17 Woſewoden 
Polens. Die Eröfinung erfolote durch eine Anſptoache 
des Bizeminifteip üfdenten Bartel. Die Beratungen 
daueſſen den ganzen Tag und waren den be vorſte hen⸗ 
den Wahlen gewidmet. Die Wo woden erſtatteten 
Berich über den Stand der We hlatuon und die Aus 
ſichten der einzelnen Gmppen in ıhıen Woſe wodſchaſten. 


Die Verſchärſung der Preſſe⸗ 

beſtimmungen. 

Warſchau 11. Jannar (Pat). Im „Dziennit 
uſtaw“ vom 31. Dezember 1997 Nr. 118, Gotz 1010, 
in eine Verordnung des Staatsp.älldenten vom 
28. Dezember 1928 ver kff nilſct, ouf Grund welcher 
einige Beßimmungen des Bufjrdekreis abgeändert 
werden. Gemäß der neuen Ben mmungen muß der 
Name des deroniwortliben Redalteurs in jeder Nummer 
einer Zeilſchriſt angeben weiden. Die Nerakte me 
aller vor dem Intrafüretn des neuen Puſſedetiets 
d. H. vor dem 8 Junt 1927 gegündeten Jeſiſchriſten 
müſſen zuſan men mit den Verlegen im Reglerungs 
Zommifjariat eine Er klüung nie deilegen, daß fie die 
Mflchten dis vetontwonlicen Nedalſcurs fbernehmen. 
(Ait 21. 22 und 23, Abs. 2 und I des Preis). 
Die Ertläſung nuß in der Zeit von 14 Tagen vom 
Tage des Inkraftnetens der Novelle an, d. 9. bis zum 
18. Januar nie detgelegt werden. 


Das Preſſedelret vor dem Oberſten 
5 Gericht. 

Dae Okeſſte Gericht mird birren kurzem in 
Airer Hellbeiſendlurg der Reher cus ollen drei 
Teilgebieten eite Enilcheldurg dar über ließen, ob das 


Vo 


r den polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen. 


Eine Unterredung mit dem Führer der litauiſchen Sozialdemokraten. 


Woldemaras ſucht die Ber handlungen hinauszuſchie ben. 


Romeo, 11 Januar (Pat). Der in Rowno 
weilende Korreſpondent der Polniſchen Teiles 
graphenagentur hatte heute eine Unterrebung 
mit dem Führer der Sozialdemokratiſchen Bars 
tel Litauens, Rairys, Auf die Frage, was er 
von den zu beginnenden polaiſch⸗litauiſchen 
Verhandlungen Halte, ertlärte Rairys, daß ſich 
der Standpunkt ſeiner Partei hinſichtlich der 
Beziehungen zwiſchen Litauen und Polen von 
dem der Regierung bedeutend unterſcheide. 
Ins beſondere betreſſe dies die Taktik in der 
Wilna; Frage. Die Sozialdemokratiſche Partei 
hehe auf dem Standpunkt, daß die Frage der 
Zusehörintelt Wilnas durch eine Abstimmung 
der Bevölkerung des Wilna- Gebiets entſchieden 
werben müſſe, wobei die Abstimmung ohne 
jeglichen Drud von irgendwelcher Seite erfolgen 
müßte. Die litauiſche Sozialdemokratie werde 
nich nicht widerjeher, die normalen wirtschaft ⸗ 
lichen und kulturellen Bezlehungen mit Polen 
ſchon heute aufzunehmen. Doch werden ſich 
dieſe Beziehungen erſt dann freundſchaftlich ger 
Halten, wenn die Wilaa- Frage eine gerechte 
Lölung erfahren haben wird, Auf die Frage 
des Korreſpondenten, ob er nicht den Zeitpunkt 
für gekommen betrachte, die öffentliche Mei⸗ 
nung für die Aufnahme der Beziehungen vors 
zubereiten, antwortete Kairigs, daß die Sozial⸗ 
demokratie in Litauen bei dem gegenwärtigen 
Diktaturregime keine Möglichkeit hab, einen 
Einfluß auf die Oeffentlichkeit oder die Regie : 
zung auszuüben. Bon der gegenwärtigen Res 
gterung, die da ſagt: „Entweder Litauen mit 
Wilna, oder Überhaupt kein Litauen“ ſei in 
dieſer Hinſicht nichts zu erwarten. 
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Bekanntlich hat der litauſſche Minifterpräfident 
Woldemaras dem Vertreter der Pat⸗Agentur in Kowno 
Ocyng gegenüber erklärt, daß Zitauen die Initiative in 
dee Frage der Aufnahme der Verhandlungen Polen 
überlaffe. Im Zufammenhang damit iſt die polniſche 
Regierung zu den vorbereitenden Arbeiten für die pol⸗ 
nifh-litauffhen Verhandlungen geſchritten. Die Arbeis 
ten follen, wie verlautet, Ende diefes Monats beendet 
fein, worauf die polniſche Regierung die Komnoer 
Regierung in Renntnis ſetzen werde, daß fie zu Ders 
handlungen bereit fei. der Verhonolungs ort ſoll nach 
beiderfeitiger Derfländigung feſtgeſetzt werden. Die 
Vermittlung hierbei öfiefte der franzöſſſche Befandte in 
Komno übernehmen, 

Im Zufammenhang mit den immer näher rüdens 
den Verhandlungen mit polen foll in Komwno große Er» 
regung bereichen. Woldemaras foll ſich feinen Vertrau⸗ 
ten gegenüber geäußert haben, doß er alles aufbieten 
werde, um die Verhandlungen möglichſt hinouszufhieben. 
Ke ſoll angeblich beabſichtigen, als Der handlungsort Mose 
kau vorzuſchlagen. Dies dürfte inſofern ein Hindernis 
fein, als Rußland nicht Mitglied des Völkerbundes if, 
während doch der Völkerbund gerade diefe Derhandluns 
gen zuſtande gebracht hat. 


Verfolgungen in Litauen. 


I1 der litauiſchan Keoieftadt Birſchi, wo grö- 
ders Mingen der von Emigranten herausgegebenen 
regierung: feindlichen Literatur beichlannabmt wurden, 
bat die Polizei j &t zohlesſche Sozialdemokraten ber- 
boftet, darunter Pilotae, der auf dem Emigronten- 
Bongeoß in Riga Schelftſübrer war. 

Dee Prozeß gegen mehrere höbers Polizei- 
beamte, der dieſer Tage in Marlampol beginnen 
follte, iſt auf unbeſtimmts Seit vortagt worden. Der 
Prozeß ollie ſeaſationelle Entbüllungen über die Su- 
ftände in den Uaterluchungsgefängnifien während der 
cheiftlich de mob ra iſchen Herrſchaft beingen, wo Er ⸗ 
bee ſſung von G. ſtändniſſ en durch Follerungen an der 
Ta aer oe dunung as weſen fein ſoll. * 
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Prifjedeßeet trotz feiner Aufbebung durch den S. jm 
welterbin gilt. Auf Geund des Peeſſ⸗gele goes wor 
der bergufwortliche Redabteue des „Glos Lubelſel“ 
wegen Beleidigung eines Richters In der orſten und 
zwelten J. ſtans zu einer Geldfleafs verurteilt wor 
den. Der Dorurleilts focht disſes Uelell in le Ster 
Jaſtanzs beim Oos rſten G. richt mit dor Boqr ladung 
an, daß das Per ſſe de dest duech den S. jm aufgehoben 
werden Jei, ſomit Beine Gel, Bis braft me he habe. Das 
Oberſte Gericht über wies die Sache zur Eatſcheidung 
der erſten Giroffommer für das abemals rulſiſche 
Gebiet. Da jedoch das Pee ſſedebret Ide den ganzen 
Staat erloſſen wurde, Bonnie eine Eaiſcheidung in 
dieſer Suſommenſe zung nicht geler ffn werden. Die 
Soche kommt nun vor die Dsreinicten Kammern des 
Obderſlen Garlchte aus allen drei Tailgebisten. 


Große Mißbräuche des Polizei⸗ 
tommandanten in Sanok. 


Vor einigen Wochen haben die Lemberger Por 
lizeſbebörden eine Unieiſpctung gegen den Polizeikom, 
mandanten von Sanck, Wladysſaw Kielar, ſowie zwei 
feiner Mitarbeiter eingeleitet, da der Verdacht beſtand, 
daß von ihnen Mißbräuche begangen werden. Eine 
Unteriu&ungstommilfion, die nach Sanof delegiert wurde, 
bot nach mehrwöchiger lang wie riger Arbeit feſige ſte llt, 
daß die Minbräuche im Poliikommando zu Sanok 
ſchon einige Jahre lang begangen werden und daß die 
Unterfhlagunuen bedeutende Summen Beitagen. In 
zahlreichen Fallen wurde das Vothandenſein filtiver 


KReff nga tungen, geſälſchter Rechnungen und Belege 
für Reiſ⸗koſten feſtgeſtellt. wo dei die Reifen gar nicht 
unternommen wurden. Die Unterſchlagungen Kielars 
beschränkten ſich nicht nur auf Sanok, ſondern erftirdien 
ſich auch auf das benachbarte Bizozow, das feiner Auf 
ſicht unterſte llt war. 

Nach der Beſchoffung des geſamten Beweis mate ⸗ 
rials wurden die Aklen dem Hauptpolizeilommando in 
Warſchau Über wieſen. Kielar und feine Mitarbeiter 
Same ckt und Luwinſki wurden verhaftet und nach dem 
Gefängnis in Sanok eingeliefert. In dem Augenblick 
der Verhaftung verſammelten ſich vor dem Sanoker 
Polizelkommando große Menſchenmengen, die von 
irgendwoher von dem Hafibefehl erfahren haben. Die 
Verhaftung Kielars hat in der ganzen Stadt großes 
Aufſehen erregt, da Kielar in Sanok eine beko nate 
Peiſönlichkelt war. Et war früher langjähriger Eymna⸗ 
ſtallehter. 


Reichstagspräſident Löbe über die 
Verſtändigungspolitik Deutichlands. 


Königsberg, 11. Januar (ATE). Großen 
Eindruck in der gefamten europäifhen preſſe hat eine 
vom Reihetagspräfidenten Löbe auf dem Reiche banner⸗ 
tag in Königeberg gehaltene Rede hervorgerufen. 
Präfident Zöbe wirs in feiner Rede dorouf hin, daß 
die gegenwärtige Außenpolitif Deulſchlanos ein natür⸗ 
liches Ergebnis ber von deutſchland erkannten wirt⸗ 
ſchaftlichen Lage Europas ſei. Gegenwärtig ſei deutſch⸗ 
land nicht in der Lage, eine ſelbſtändige Wiriſchafts 
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politik zu führen, ohne mit den Nachbarländern zu rech ⸗ 
nen. Denn infolge der Uebervölkerung könne deutſch⸗ 
land ſich ſelber nicht ernähren. Es dürfe daher mit 
feinen Nachbarn keine politik der Konflikte führen, 
wenn nicht die Beoöikerung der Gefahr des Hungers 
ausgeſetzt werden fol. Alles was Deutfhland bisher 
von feinen Nachbarn getrennt hat, müſſe wegfallen, 
denn der einzige Weg der Zufammenarbeit mit den 
Nachbarn, fei die Suche nach Derfländigung, Darum 
auch unterſtätzt die Sozialdemokratie Deutfhlands die 
Politik des Außenminifters Sterfemanne, da diefe 
Politik die Vetſtändigung mit den Nachbarn anſteebe. 


Ein Munitionstransport in Köln 
abgefaßt. 

Die Ladung ſellte über Oslo nach China abgehen. 

Berlin, 11. Januar (Ack). Aus Köln wild 
berichtet, daß die dortigen Zollbehörden 16 Waggons 
Munition und Gewehre beſchlagnohmt haben. Der 
Tran port war aus Haalen eingetroffen und zur Ber 
ladung auf einen notwegiſchen Dampfer beſtimmt. Die 
Unlerſuchung hat bisher nicht feitgeftellt, von wo der 
Transport aufgegeben worden war Tatſache ift, daß 
der Dampfer nach O lo abfahren ſollte. Cs beſteht die 
Vermutung, daß die Ladung für China beſtimmt war. 


Ein Sozialdemokrat Vorſitzender 
des Danziger Senats. 


Danzig, 11. Imuar (Pat). Heute nachmittag 
fand die erfte Stzung des neugewählten Senats ſtatt. 
Es wurde das P äſidium ſowie das Senatebureau ge. 
wählt. Senats vorſſa nder wurde der Sozialdemoklat 
Spill, der von 109 abgegebenen Stimmen 94 erhielt. 
Ilm erſten ftelloericetenden Vorſitzenden wurde der 
Deutfhnattonale Dr. Bogdan mit 99 Stimmen, zum 
amelten ſtello. Borfigenden Neubauer vom Zentrum mit 
89 Stimmen gewählt Die nächſte Sitzung wurde auf 
Mutwoch, den 18. d. M, feſtgeſetzt. 


Der eſtländiſche Gewerkſchaftskongreß. 


Dis eſtländiſchen Gewerbichaften haben be. 
Il ein, ſich der Amſterdamie Jaternationale anzu 
schließen. Die Feage der Sigaböriadeit zur Amſtet - 
damer Internationale hat bereite feüber zu lebhaften 
Aus einanderſezungen innerhalb dee eHländijchen 
Gıwerfihalten geführt. Der Zügel, der für den 
Maſchluß if; hat nun die Ossehand erhalten. 


Die Zolftoi: Feier in Rußland. 


Mos bau, 11. Januar. Die Rıgierung der 
Sowi union bal beſchſe len, die hundariite Wleder⸗ 
Babe des Geburſeſages Lo Tolſtoie — om 10. Sep- 
fomber biejee J ibres — in wilediger Welſe zu be- 
gehm und fein Aidenzen duech vorſchledene groß · 
augsisale Kultuewsrde zu ‚ohren. Ee wird. elne 
voſiſtandige Ausgabe der Werde Leo Tolſtols ar- 
scheinen, die iusgeſamt reunsig Bände umfaſſ en und 
in drei Stelen zerfallen wied. Elwa fürfsig Bände 
dioloe bollfändigen Zolftoi- Ausgabe werden biehse 
öllio_unbedonnte, noch niemals publizierte Warze 
und Briefe Tolſtols anthallen. 


Nicht 30, ſondern 52 Oppoſitionsführer 
zwangsverſchicht. 


Trotzki ſoll nach dem Aſtrachaner Gouvernement 
deportiert werden. 


Moskau, 11. Januar (Pat). In Sachen des dra⸗ 
koniſchen Vorgehens der Sſowletregterung gegen die 
Führer der Oppofition In Sjowjetrußland berichtet die 
„United Bretz“, dab neben Trotzki nicht 29 ſondern 51 
Dppofitionsführer zwangsbverſchickk werden ollen. 
Unter den Berſchickten befinden ſich jedoch nicht Kame⸗ 
new unb Stalin. Die Verſchickung ſoll für die Dauer 
von 10 Jahren erfolgen. Ein Teil der Verurteilten 
in bereits unterwegs. Trotzki ſoll nach dem Aftradhaner 
Gouvernement abgeſchoben werden, doch hat er erklärt, 
bah feine Anweſenhelt in Moskau unbedingt erforder: 
lich ſei und er Moskau nur unter Zwang verloſſen 
werde. Nakowſti iſt nach Syſolſt am Weißen Meere, 
Sabronow an den See Oneg, Sebrianialow nach Semi⸗ 
palatin im Turkeſtan und der Redakteur der „Prawbda“ 
Sosnowjti nach einem Dorf in Eibirien deportiert 
worden. 


Rußland, Indien, England. 
Der indiſche Nationalfongrek in Moskauer Beleuchtung. 


Die, führenden Sſowfetblätter walſen anläßlich 
des jndiſchen Kongeeſſes darauf hin, daß dis anti- 
beitiihe Bewegung in Indien auf dieſem Kongreß 
beſondors deutlich zum Ausderck gelommen ſel. 
Allerdings hide Jadien noch nicht die Slufs erreicht, 
auf welcher China bereſte angslangt ei, aber auch 
das ſetzige Sladium der indiſchen natlonalen Bewe- 
gung zeige ſchon ganz klar einen „antiimparialiftiichen 
Cbaraßter“, woraus ſich für Eagland jehe bedenkliche 
Folgen orgebau müß lag. 

In einem Leitartidel über das ODerhälinie Jg 
diaus zum beitiihen Wilkreich ſchreibt die „Prawda“: 
„Das indische Proletariat und feine Partei müſſen 
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ſich für den Moment vorberelten, der ihnen bie 
Mö guchbeit geben wied, ſich an die Spetzz aller na- 
nonal roboluſinrazer und bäuerlich radikalen Elemente 
zu ftellen.“ Die „Prawda“ gibt den indiſchen Pro- 
lek zriern ferner den Kat, eir ſt wellen mit den bürger- 
lichen Schichten der indiſchen Dölzerſchaften Hand in 
Hand zu gehen, ſolange dieſe gegen die englische 
Hierſchaft Stellung nahmen. 


Feuergefecht mit einer Komitadſchibande 
an der griechiſch⸗bulgariſchen Grenze. 


Belgrad, 11. Januar (Pat). An der griechiſch. 
bulgariſchen Grenze iſt es geſtern zwiſchen einer grie⸗ 
chiſchen Schützenabtellung und einer Bande bulgariſcher 
Komitadſchi, die unter dem Kommando Stojanows ſtand, 
zur einem Feuergefecht gekommen. Nach dreiſtündigen 
Kampf gelang es, die Bande zu zerſtreuen. Vier Mit⸗ 
glieder der Bande ſowie deren Führer wurden getötet, 
drei weitere vertzundet. 


Tagesnenigkeiten. 


Die Wohn ungsbaupolitik des Magiſtrats. 
Schöffe Izdebski ift zu der Ueberzeugung getommen, das 
die Polliik des Komitees zum Ausbau der Stadt in 
einer ganz anderen Richtung gehen müſſe als bisher. 
Die Bauunternehmer, die von den Bauktediten der 
Landeswütſchafts dont Nutzen zogen, haben in den von 
ihnen ertichteten Gebäuden den weltgehendſten Woh⸗ 
nungswucher betrieben, indem fie mehrere tauſend Dollar 
Abſtand nahmen und große Wohnungen ſchufen, die nur 
für Reiche zugänglich waren. Ein: und Zvelzimmer⸗ 
wohnungen gibt es in den neuen Häujern gar nicht. 
Und wenn ſie auch vereinzelt vorhanden ſind, ſo ſchtecken 
die enorm hohen Abſtandsſummen die weniger Ber 
mittelten ab. Wenn man in Bettacht zieht, daß die 
Baufredite aus den Einnahmen aus der Lokalſteuer 
gewählt werden, die auch von den weniger Bemiitelten 
entrichtet wird, fo iſt es klar, daß die aus ſtaatlichen 
Mitteln erbauten Häufer für alle zugänglich ſein müſſen 
und nicht nur für die matertell gut Geſtellten. Daher dür⸗ 
fen die Bauktedite nur Diejenigen Unternehmer erhalten; 
die die Garantie geben, daß ſie keinen Wucher treiben 
und Ein: und Zweizimmer wohnungen bauen werden. 
Vot allem müßte die Stadt Nutzen zlehen, die eigens 
für die Atbeitetſchaft und arbeitende Intelligenz be 
ſtimmte Häuſer errichten. wird. Dieje Anträge hat Schöffe 
Izdebſti dem Stadtpräſidenten vorgelegt, der ſie als be, 
rechtigt anſah und ſofort eine Konferenz mit der Bau⸗ 
abteilung und der Direktion der Landes wiriſchaftsbank 
einberief. Die Konferenz fand vorgeftern ſtatt und es 
wülde auf ihr über die Zutückztehung der vom vorigen 
Baufomitee ausgegebenen Kredite beraten. Direktor 
Greger von der Landeswürtſchaftsbank erklärte, daß der 
größte Tell der Kredite bereits ausgezahlt ſei und daß 
noch 1½ Millionen Zloiy zur Auszahlung gelangen 
müßten. Dieſes Geld müſſe aber den betreffenden Per⸗ 
ſonen ausgefolgt werden, da dieſe ſonſt runiert würden, 
Nach längerer Ausſprache wurde beſchloſſen, die Kredite 
auszuzahlen, in der Zukunft aber die Auszahlung der 
Gelder ſofort einzustellen, falls nicht die Gewähr dafür 
vorhanden fit, daß nur Ein, und Zwelzimmerwohnngen 
gebaut und kein Wucher getrieben wird. (p) 

Die Steuereinnahmen. Am diesjährigen Sil⸗ 
vefterabend wurden um eıwa 25 Poz mehr ausgegeben 
als im vergangenen Jahre. Die Stadtkaſſe hat für 
dieſen Abend an Steuern für Theater, Kinos, Masken ⸗ 
bälle und fonitige Veranſtaltungen die Summe vor 
12008 31. eingenommen. Da die Steuer im Dur» 
ſchnnt 33 Prozent aus macht, betrugen die Einnahmen 
allein von den Einttutskarten etwa 50000 3 oh. Im 
vergangenen Jahte vereinnahmte die Ma giſtratskoſſ: 
9264 31, was eine Einnahme aus den Eintelttskarten 
von etwa 30 000 ZI. ausmacht. (p) 

Die Krankenkaſſe hatte belanntlich die Abſicht, 
gegen die Feema Roſenolatt gerichtlich vorzug hen und 
fie wegen fücktän diger Beltranszahlungen in Höhe von 
30000 Zloty zu verklagen. Wie wir erfahren, wurde 
jedoch die Angelegenheit auf gütlichem Wege beigelegt, 
da die Firma auf die rücktändige Summe einen grözeren 
Bettag einzahlte. Der Reſt wurde in Raten zerlegt. 

Bau eines Sanatorium in Lagiewniki Ins 
folge der Initiative der Geſundheitsabteilung hat der 
Magiſtrat beſchloſſen, in einer der nächſten Stadtrats⸗ 
ſitzungen den Antrag betreffs Erbauung eines Sana: 
toriums in Lagiewniki zu ſtellen. Das Sanatorium ſoll 
für lungenkranke Kinder beſtimmt ſein, die im ſchul⸗ 
pflichtigen Alter ſtehen. Der Voranſchlag auf die beiden 
Pavillone beläuft ſich auf 70 000 Zi. 

Bors und Zuname werden in den Tele⸗ 
phonbüchern eingetragen. Da in den Telephon- 
büchern nur die Anfangs buchſtaben der Vornahmen 
verzeichnet find, entſtanden oft Mißverſtändnſſſe. Daher 
hal der Direktor Ulejifi angeordnet, daß in dem Tele: 
phon verzeichnis für 1928 die Bor: und Zunamen auss 
geſchrieben werden. (p) 

Steigende Spar bewegung bei der Poſtſpar⸗ 
kaſſe. Die bei der P. K O. von Monat zu Monat 
ſteigende Sparbewegung weiſt im Dezember 1927 wie⸗ 
derum eine ſtarke Steigerung auf. Die Geſamtſumme 
der Sparer bei der Poſtſparkaſſe betrug am 31. Dezem⸗ 
ber 1927 168 500, und die dieſer Inſtitution überlaſſenen 
Summen einſchließlich Zinſen für 1927 58%, Millionen 
Zloty. Die von der Direktion der Poſtſparkaſſe vorge 


Wählerinnen und Wähler! 
Nur noch 4 Tage 


liegen die Wählerliſten zur Einſicht⸗ 
nahme aus! 


Bisher haben es nur wenige Wähler und Mäh⸗ 
lerinnen der Mühe wert gefunden, ſich davon zu über⸗ 
zeugen, ob fie in ihren Liſten überhaupt elngetragen 
Rad, ob ihe Bor, und Familienname und die Daten 
auch richtig eingetragen find. Jeder Wühler und jede 
Wählerin Hat das Recht und die Pflicht, ſich davon zu 
überzeugen, ob auth die Freunde und Hausbewohner 
in den Wählerliften aufgeführt find. Uarichtige Anger 
ben müſſen ſeſert an Ort und Stelle zur Berichtigung 
beantragt werden, Es ſei nur daran erinnert, bab bei 
des letzten Wahlen viele Bürger nur deshalb ihre 
Bahlpfliht nicht ausüben konnten, weil ihr Name 
nicht in der Wählerlilte eingetragen oder 
ſalſch eingetragen war. Sie hatten es verſdumt, ſich 
der Mühe zu unterziehen, ſich zu vergemilfern, ob ihr 
Name und die Daten in den Liſten verzeichnet find, Es 
iſt notwendig, daß zu dieſer Einfihtnahme ein Dokus 
ment, wie Paß. Meldeſcheln oder Geburtsſchein, mige 
bracht wirs, um ſich legitimieren zu können. Der Grunbs 
Tab: auf mich kommt es nicht an, hat teine Geltung. 
Aa jede einzelne Stimme kommt es au. Jeder Bürger 
it moraliſch verpflichtet, von feinem Wahlrecht Ger 
brauch zu machen. Aus der regen Tätigteit der Regle⸗ 
zung und unſerer gegnerischen Parteſen kann man den 
Schluß ziehen, welche außerordentlich große Bedeutung 
den nächſten Wahlen zukommt. Nirgends bewahrheltet 
ſich das Speichwort: Wie man ſich beitet, To fchläft 
man, jo ſehr wie gerade bei den Wahlen. Die letzten 
Jahre haben es uns wohl zur Genüge bemwielen, wies 
viel von einer geſetzgebenden Körperſchaſt abhängt. 

Deutſche Wähler und Wählerinnen in Stadt und 
Land, achtet daher das Gebot der Stunde. Unſer Schick⸗ 
fat iſt in unſere Hand gelegt. Niemand, der das 21. 
Lebensjahr erreicht hat und inſolgedeſſen wahlberech⸗ 
tigt ist, verfäume die Einſichtnahhme in die Wählerliſten 
und bie evtl. Reklamation. Man läume nicht, es geht 
ums Ganze. 
rr Er Eee 
ſehene Summe von 35 Millionen Zloty per Dezember 
1927 iſt alſo um 23%, Millionen Zloty überholt worden. 

Gänzliches Berbot der Einwanderung nach 
Amerika? Der Demoktat Blamon aus dem Staate 
T zıs hat im Repräſentantenhaus einen Antrag einge, 
bracht, der ein gänzliches Verbot der Einwanderung auf 
7 Jahre vorficht. Nur die mex kanſſchen und kanadi⸗ 
ſchen Saifonatbeitet ſollen davon ausgenommen ſeln. 
Welter ſoll die Landung von Seeleuten, die auf aus» 
ländiſchen Sch fi n tätig find, beſchränkt und eine Regi⸗ 
ſtrierung aller Flemden eingefühlt werden“ 

Die Flut der polnischen Rückwanderer 
nimmt zu. Nach den Berechnungen des polniſchen 
Aus wanberungsamtes find im November aus Polen 
6717 Perſonen ausgewandert, dagegen find im gleichen 
Zatraum 12 790 Perſonen nach Polen zurückge wandert. 
Unter den Rück wandetern brfinden ſich meiſtens Per⸗ 
ſonen, die flüher nach Paläſtina aus wanderten und dle 
gegenwärtig, infolge der ſchwierſgen wiriſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe in Paläſtina, nach Polen zufückkommen. 

Prüfung der Strahenpflaſterung durch 
Fachleute. In der letzten Sitzung kam die Frage der 
Sitatenpflaiſterungen und anderer Arbeiten det Bau⸗ 
abteilung zur Spfache. Bei der Durchficht der Pioios 
kolle über die bisher durchgeführten Straßen pfl iſterungen 
wurde feſtgeſtellt, daß dieſe Arbeiten von den Piſbat⸗ 
unternehmern nicht ent piechend ausgeführt worden find. 
Es tft kein einziger Fill zu verzeichnen, daß die Ar⸗ 
beiten ſo ausge fügtt worden find, daß nicht nach wenigen 
Tigen eine Berb rung notwendig gewolden wäre, 
Un dem für die Zukunft vorzubeugen, wurbe beſchloſſen, 
für die Abnahme der fertigen Arbeiten befondere Fach⸗ 
leute zu beſtimmen, die nachp üfen werden, ob die 
Arbeiten gut ausgeführt worden find. (p) 
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Ein Geſchenk Polens, Die polniſche Geſandt ⸗ 
ſchoſt in Bern hat ber Stadt Rapperswil zum Dank für 
die Polen erwieſene Gaſtfreundſchaft und zur Elinne⸗ 
tung an den Abſchied des Polenmuſeums einen großen 
koſtbaren polniſchen Teppich geſchenkt. Der mit der 
Marke Buczacz gezeichneie Teppich fit ein hervorragen: 
des Produkt modernen polniſchen Künſtgewer bes; er tit 
in polniſcher Ant auf Goldgrund rot weſß gemuſtert und 
zeigt namentlich den Langsſeiten entlang ein prächtiges 
Blumenvaſen Irnament in dieſen Farben, 

Teatr Popularny. Ab morgen Ori- Ori. 

. Populäres Theater im Saale Geyer. Heute 
und morgen „Chlopi“. 

Kühfilerbilhne „Gong“. Heute und die nächſten 

Tage „Tak sie robi gwiazdy". 
Zunahme der Brände im Dezember. Wie 
aus den jtaatıftiihen Anpaben der Lodzer Freiwilligen 
Feueiwebt hervorgeht, fuhr die Wehr im Monat Nor 
dember 48mal zu Bränden aus, von denen 9 Gioßr, 
32 Klein und 5 Roßbrände waren. Im Monat Di⸗ 
zember ift die Zahl der Bände um foſt das Dopp ite 
geſtiegen. Die F'uerwehr fuhr nämlich, in 86 Fallen 
‚aus, devon zu 5 Gleß, 5 Mittel, 17 Ruß: und 56 
Kleinbtänden. Dieſes enorme Anwachſen der Zahl ber 
Brände iſt damit zu eikären, daß durch den großen 
F oſt in allen Wohnungen übermöß a ſtark gehelzt 
wurde. Es gab Tage, an denen die Wehr 8, oſt ſogat 
10mal ausgefahren ſſt. (p) 

Bon Ratten zerfleiſcht wurde in Ungvar in 
der Tſchechoſlowakel eine kranke Greifin, die ſich infolge 
ihrer Gebrechen in ihrer armseligen Wohnung nur ſchwer 
bewegen konnte. Die Ratten hatten ihr das Fleiſch 
buchſtäblich vom Leibe gefteſſen. In ſterbendem Zuſtand 
wurde die Unglüdlihe ins Krankenhaus eingeliefert. 

Der Kindesmöeder zu 12 Jahren Zucht ⸗ 

aus verurteilt, Zum Schluß der geſtrigen Ber 
andlung gegen den des Mordes angeklagten Franclszek 
Dembowſti wurden noch einige Zeugen vernommen. 
Von Bedeutung war die Ausſage des Zeugen Bodenltt, 
der zu der Zell des Mordes wegen Diebjtahls im Ge: 
jängnis faß. Dembowſti war damals mit ihm in die⸗ 
ſelbe Zille geſpert worden. Dabei hatte er den Zeugen 
dazu zu überreden verſucht, in dem gemeinſamen Heimats⸗ 
dorf die Unterfuhung auf eine falſche Fährte zu leiten. 
Gegen 12 Uhr nachts wurde die Verhandlung unter 
Hochen, um geſtern früh um 10 Uhr wieder aufgenom- 
men zu werden. Das Wort erhielt der Staatsanwalt 
Siocjo with, der in einer längeren Rede eine ſtienge 
Beſtrafung des Angeklagten verlangte, deſſen Schuld 
vollkommen erwieſen ſel und der um jo ſtrenger beſtraft 
weiden müffe, als er den Mord am eigenen Sohne verübt 
Hibe, Der Verteidiger forderte die Fleiſprechung, da es nicht 
erwleſen ſel, daß der Angeklagte talſächlich der Täter 
ſel. Das Gericht zog ſich zu einer längeren Beratung 
zug und verkündete dann das Uttell, laut dem Dem 
bowl als des Mordes an feinem Sohne ſchuldig er⸗ 
kannt und zu 12 Jahren Zuchthaus unter Verluſt der 
Rechte verurtellt wird. (p) 
Lebensmüde. Die Wolborfta 33 wohnhaſte 
N. K verſuchte ihrem Leben ein Ende zu machen, indem 
e ein größeres Quantum Eſſtgeſſenz zu ſich nahm. Ein 
tat der Reſtungsbereliſchaft blachte fie nach dem St. 
Joſepbs Krankenhaus. — Der Kl. Bezuſtiſtraße 65 wohn⸗ 
hafte Oskar Hemerling trank in ſelbſtmölderlſcher Abſicht 
eine giftige Flüſſigtelt. Auch ihm ertellle ein Arzt der 
Nellungsbereltſchaft die erſte Hülfe und überführte ihn 
nach dem Radogoszezer Krankenhaus. (p) 
Der heutige Nadıtnientt in ben Apstheten; 
G. Unlonlewicr, Pabianſcka 50, K. Chondzynſkt, Pe⸗ 
tritauer 104, W. Sofolewicz, Praejazd 19, R. Rembte- 


Ulnſti, Annzeja 26, J Zunvelewicz, Pettifauer 25, M. 


Kaſperkiewſez, Zgterſka 54, S. Trawlotwſta, Brzezinſta 56, 


Sport. 
20jäftiges Jubiläum des L. K. S. 


ER S. chert am 13 September 1.3. ſein 20jäh. 
riges Exſſtenziublläum. Im Zufammenhang mit diejer 
Weter wid die ee des genannten Ver⸗ 
eins zwei Wetiſpiele austtagen, wahrſcheinlich gegen 
Warta und gegen einen in der Ex caliga führenden 
Verein, le s) 


Am Scheinwerfer. 


Die olle Tante meldet ſich. 


In der Dienstagnummer ließen wir den Scheln⸗ 
werſer gegen einen Vetwandlungs kü ſtier [p'elen, der 
ſich fett einiger Zelt als „deuiſcher Jzurnaliß“ bezeich⸗ 
net, Wie wenig er dazu berechtigt i, wurde ſchlaglicht⸗ 
artig beleuchtet 

Obwohl fein Namen und auch keine Zeitung ger 
nannt und nur von einem Atmond bzw. Armand ſowie 
von einer Faſchiſtenzeſtung die Rede war, hat ſich die 
„Neue Lodzer Zeitung“ ſchwer gettoffen gefühlt. Sie 
berſucht für den „Journalifen“ einzutteten. Doch tut 
Re dies in einer Weile, die wenig geeignet iſt, das 
Schild des „deutſchen Zournalıften“ aufzupolieren, denn 
es wird nichts Sachlſch's eiwidett, ſondern nur eine 
Lobeshymne auf den „Kollegen“ angeſtimmt. Na und 
dann ein paar Schimpfworte ber ollen Tante an 
unſte Abr ſſe. 

Der Herr „Kollege“ ſelbſt ſpielt den Wilden. Er 
ſpricht in den „Zuschriften aus dem Leſerkreiſe“ von 
einem „Käſeblätichen“, „zweſſelhaften Ehre“, „Straf 
anzeige“ uſw. und dann word er plötzlich wie det zahm, 
denn er „ſchätze die öffentliche Meinung viel zu hoch 
um um ſich auf weitere Auseinanderfegungen einzu 
aflen“. 

Und dann der Clou der ganzen Geſchichte: det 
Herr „Kollege“ zeichnet nicht mit dem vollen Namen, 
ſondern nur mit Dr. Armand. Woher er plötzlich dleſe 
Scham wohl baben maa? 


Sportneuigteiten. 


Spieler ſoll en nicht ziſchen. Bel einem Ver⸗ 
bands meiſterſchafisſpiel ereignete ſich ein Fall, bei dem 
der Schiedsrichter wegen unfalten Spiels einen Elf, 
melerſtoß verhängte und den verihollenen Straſſtoß 
wiederholen ließ, well angeblich ein Spieler der ver: 
tetdigenden Partei bei der Ausführung gezlicht hatte. 
Der Schledsrſchter folgerte daraus, daß der den Stoß aus⸗ 
führende Spieler gejtört worden ſet und mithin ein 
Regeloerſtoß vorliege. In dem Zischen erblickte der 
Schiedsrichter eine Regelwidrigkelt, die ihn zum Wieder 
holung des Stoßes erpffiditel, f 

Drei Wochen Aereſt wegen derben Spielens. 
Bei einem Muth der Oedenburger Eisenbahner in, 
Fotis genen den Fantabanyn A. C. halte ein Spieler 
ſchwete Derbheit begangen. Nach dem Kampf wurde 
Anzeige beim Beztiksgericht Fotis erſtatlet. Der be 
treffende Spieler wurde zu 3 Wochen Arreſt und 40 Pengo 
Geldjtrafe verurteilt, Intereſſant iſt die Auffaſſung des 
ungarischen Gerichtes, dahingehend, daß zur Verhütung 
der immer mehr ſtelgenden Verrohung während des 
Spieles ein Exempel ſtatulert werden müſſe Der 
Richter will durch die Anwendung des Paragraphen, 
der die Schädigung der körperlichen Sicherheit behan⸗ 
delt, jene Fußballer, die ihre Gegner nicht ſchonen, end» 
lich zum Nachdenken und zur Vernunft bringen. 


Der Leſer hat das Wort. 


Für dleſe Rubrik übernimmt die Schrift⸗ 
leitung nur dle preffegefegliche Verantwortung. 


Wiedererſtehung der Schütz engilden. 


Mit Freuden leſen wir von Zeit zur Zeit in den 
ötttichen Zeitungen, daß das Intereſſe am ſchönen 
Schleßſport, der doch vor dem Wellkitege in unſerem 
Lande mit ſoviel Begeiſterung betrieben wurde, nicht 
vollſtändig verloren gegangen iſt. Zuerſt war es unſere 
Nachbarſtadt Konſtaniynow, nun Pubtanice, wo wieder 
Schügendereine gegründet wurde. Nur von Lodz hörte 
man bisher nichts. Im großen Icttum iſt jedoch jeder⸗ 
mann, der der Meinung iſt, daß man in unjerer Stadt 
welter ſchläft und in dieſer Beziehung noch nichts unter⸗ 
nommen bat, 

Im vergangenen Jahre bereits haben ſich einige 
hieſige Herren (darunter auch Vorktiegsſchützen) zuſam⸗ 
mengeſchloſſen und Statuten für einen Schlltzen verein 
ausgearbeitet, die an die zuſtändigen Behörden zwecks 
Beſtätigung derſelben weitergegeben wurden. Der 
neue Schützenverein ſoll ſich „Löd.kie Stowarzyszenie 


Sportowo-Sirzeleckie“ nennen und wird ſich wenig 
von der früheren Schützengilde untetſcheiden. Als Mit 


Bekanntmachung. 


Die Keankenzaſfe der Stat Lodz gibt hiermit den Herren Arbeitgebern dekannt, 
Haß laut $ 19 dee ve ordnung des miniſters für Arbeit und ſoziale Füeſorge vom 22. 
Dezember 1927 (Dz Ust R. F, Ar. 118 vom 51. Dezember 1997) in Ausführung der 
Dreordnung des Ötaatspräfldenten dom 24. November 1927 in Sachen der Derfiherung 
der geiftigen Arbeiter — dıe Anmeldungen derfeiden für ole Emerſtalverſicherung bereits 


anigegehgenommen werden. 


die Anmeldung (in 2 Eremplaren — vorlage 1) muß vom Arbeitgeber und vom 


anzumeldenden Arbeitnehmer unterzeichnet werden 


Die erforderlichen Formulare ind gegen Rückerstattung der Koſten, be⸗ 
Zentrale, Wulczanfta 225, Zimmer 45 
AGuckeffisine, erſte Etage), von 15 bis 19 Uhr, in den Heilanftalten (1. — Karola 28, 
2. — Deteifaner 17, 3. — Lagſewnlcka 46, 4. — Szpltalng 2 (Widzew), 5. — Kopte⸗ 
nia 55, 6. — Hltzandrowſta 127, 7. — Bednarfta 5) von 9 bis 12 und von 15 bie 
18 Uhr, ſowie in den Krelsabtel ungen wie? öglerz, Altzandeom, Konſtantynow und 


ginnend mit dem 14 ö. In., erbältlih: In der 


Ruda - Pablanſcſa während der Amtefunden, 


die Anmeldungen werden ab Montag, den 16. Januar 1928 entgegengenommen: 
von den Lodzer Unternehmen, ausſchließlich im Baro der Zentrale, Wul⸗ 


‚ezanfta 225, Zimmer 40, von 15 bie 19 Uhrz, 


von ben Unternehmen, welche ih im Bertiche der Kreſsabtellungen befinden — 


durch Vermittlung der zuständigen Abteilungen, 


Die Krankenkaſſe der Stadt Lodz. 
F. Huluipüskl 


Borfigender det Berwaltung. - = 


Dr; Samborski, 


638 Direttor. 


Miejeki 


wodny Rynek (rög Rokicläsklej) 


1928 F wigeznie 
Pierwszy raz w Kodzi! 


Tragedja nieletnich 


W roli glöwnej: Mic dociany Forest. 


Nap program: ö b 
Inajach. Malownicze dnliny . Szwajcarji. 


w Prad:e, 


Ole dorostych poczatek aeansöw o godzinie 6. 


Kinematograf Oswiatowy 


Od wtorku, dnia 10, do poriedzialku, dnia 18 siycznia 


Dramat W 8-miu aktach, wediug powiesci J. Feydera. 


widoki B sforu. Uprawa herbaty w 
Zrecznosci W kierowaniu samochodem. Ziot sos0löw 
„8410 
Dia miodzieiy poczatek seansöw o godzinie 2 1 4. 


Ceny miejsc dle dorosiychs I—70, 1I—60, 11I—30 gr. 
= slödzieiyı I-25. 11-20, III— 10 gr 


glleder werden Bürger unſerer Stadt aller chrlſtlichen 
Nationen zugeloſſen, die ein Bewerbungsgeſuch mlt 
Angabe von 3 Referenzen (die Mitglieder des Vereins 
find) einteichen müſſen. Wir hoffen, daß ſich viele 
Liebhaber dieſes wirklich ſchönen Sportes finden, und 
denjenigen, die die Sache in Ihre Hand genommen haben 
mit Rat und Tat bei der Ausführung derſelben behllf⸗ 
lich ſein werden. A. K. 


Bentſche So zlaliſeicht Albettspanier Polens 


Verſammlung des Bezirksrates 

der Stadt Lodz. 6 ö 
Hiermit beruſe ich im Namen des Brändiums den 
Bezirksrat der Stadt Lodz für Sonntag, den 15. Januar, 
um 10 Uhr vormittags ein. Die Sitzung des Bezirkes 
rates findet im Parleilokale, Petritauer 109, ftatt. An 
der Tagesorbnang Heht die Aufſtellung der Ram 

Didaten für Sıjm und Senat. h 
Das Erſcheinen aller Bezitlsratsmitglieder it 

Price. (>) . Zerbe, 

Borfigender des Bezirtstates der Stadt Lodz. 


Achtung, Lodz Zentrum! 

Am Sonnabend, den 11. Januar, um 7 Uhr abends 
findet im Parteilokale, Petritaner 109, eine große Mit⸗ 
gliederverſammlung ſtatt. Auf der Tagesoronung 
Stellungnahme zu den Selmkandidaten, Das Esſcheinen 
aller Mitglieder iſt unbedingt erforderlich. 

Der Vorſtand. 
Mitgliederverſammlung in der Ortsgruppe 
Lodz ⸗Oſt. 

Am Sonntag, den 15. Januar, um 3 Uhr nachmit⸗ 
tags, findet eine außerordentliche Mitgliederverſomm⸗ 
Lung ſtatt. Das Eeſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. 

Der Borſitzen de. 


Achtung, Ehojny! Mitgliederverſammlung. 


Am Sonntag, den 15. Jangar, Punkt 10 Uhr nachmlt⸗ 
tags, findet im Lokale Doln ite 2 eine Migliedetve ſammung 
der Drisgeuppe Choluy der ds A P ſtatt. Auf der Tayesorde 
nung ſteht die Wahl des ordenilihen Boritandes, jowie die Frage 
det herannahenden Pirlamentswahlen Das Eiſchelnen aller Mit⸗ 
glieder ist Pflach. Da das Lokal um 4 Uhr frei werden muß, 
wird die Berjammlung pünktlich beginnen. Det Vorſtand. 


Mitglieder verſammlung in Konſtantunow. 


Am Feeltag, den 13. Januar, um 7.30 Ute abends 


findet im Barteilsfale, Dingeltrake, eine große Mit 
aliederverfammiung ſtatt. Auf der Tagesordnung: 
Stellungnahme zu den Kandivaten [üe 
Seim und Senat. Das Ecſcheinen aller Mitglieder 
Aft Pflicht. 

Vorſitzender: (—) W. Heidrich, Stadtverordneter. 


Lodz, Zentrum. Vorſtandsſitzung. Am Freltag. 
den 18. d. M. 7 Uhr abends, findet im Parte ilotole eine Vor 
ſtandsſitzung ſtatt. Die Anweſenhelt aller Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes iſt unbedingt erfoldeillch. Der Votſitzende. 


Gewerkſchaftliches. 


Achtung, Gewerkschafter! 

Auf Grund des Beſchiuſſes des Borſtandes der 
Gewerkschaft beruſe ſch für Donnerstag, d. 12. Jonuar, 
7 Uhr aben de, eine Berfammlung der Gewerkſchaſt ein. 
Auf der Tagesordnung: Die Gewerlſchaft und 
die Kandidatenaufſtellung für Seim und 
Senat. Das Erſcheinen aller Kollegen iſt unbedingt 
notwendig. O. Diltbeenner, Gewerkſchaftsſektetär. 


Barianer Sörſe. 


Dollar 8 88 
10. Jan 11. Im. 10. Im. 11. Jan. 
Belgten 12435 12135 Prag, 20 45 29.48 
Holland 86925 36050 | Zürid 1175 17176 
London 45.44 48.4] Italien 4717 47 16 
Neuyori 8.90 30] Wien 12575 12,16 
Bars 46.04 3503 


Scheiftlelter: Airtur Aronig. DVeranimerti Hedaftenr; Armin Zerbe. 
Herausgeber: E. Kür. Denk, J. Batansiwjfi, Eodz, Detritanee 109. 


FEE 
gut und 


Liköre bung 


beteiten Ste ſich ſelbſt mit Liför u. Schnaps⸗Eſſenzen 
Marte 


Be Wortmarke Heel“ i unter Ne. 18118 patentamtlich geſchützt. 
„Aedl-Pröparate” find Refultate 4Sjährlger Praxis. 
Arno Dietel, Drogerie, Lodz 
Petritauet 167. Telephon 27.94 


4 Le d 1e Dollozellung 


OGLOSZENIE. 


Opierajac sie na Rozporzadzeniu Rady Minisiröw z dnia 10 lutego 
1926 roku „o regulowaniu cen przetweröw zb62 chlebowych, migsa 
i jego przeiworöw, oraz odziezy i obuwia przez wyznaczanie cen“ 
(Dz. U. RP. N. 18 poz. 10), na kozporzadzeniu Prezydenta Rzeczy- 
posrolilej 2 dnia 31 sierpnia 1926 r. o zabezpieczeniu podazy przed. 
miotow powszedniego uz2ytku (Dz. U. K. P. N. 91 poz. 527 art. 8) 
oraz na uchwale Magistraſu m. Lodzi 2 dnia 16 kwietnia 1920 .— 
nimejszem podaje do wiadomosci mieszkancom m. Lodzi co naste- 


uje: 
Uchwala Magistratu m. Lodzi N. 36 2 dnia 10 siycznia 1928 r. 
zcstaly wyznaczone ceny maksymalne: 


Na przetwory zb chlebowych za I kg. 


W hurcie: W detalu: 
maka 2yinia 65 proc. 21. 0,58|maka zytnia 65 proc. Zt. 0,63 
maka pszenna 55 proc. „ 0,74|maka pszenna 55 proc. 0,80 
chleb zyini pytl. 65 proc. „ 0,58 
„ Tazowy „ 0,45 
Ipieczy wo pszenne (butki) „ 1,13 


Na mieso wieprzowe i wyroby masarskle za I kg. 


. wieprzowina bez dokt. „ 3,607. den kosci „ 4.0 
schab i baleron 3,6018. baleron gotowany „ 600 
slonina 3,609. 4 surowy „ 4.80 
sadio 3,60 20. boczek sur. wedz. „ 4,20 

4,6075. poledwica sur. wedz. „ 6,40 


w detalu: 

1. wieprzowina 24. 2,60] 16. szynka sur. wedzona ZH. 3,60 N 
2 

8. 

4. 

5. 

6, salceson 3,6021. „ gotowany 4,60 
7. kielbasa krajana 3 6022. szmalec „ 4,40 
8. Serdelowa 3,6023. siekane do umowy 
9. pasztelowa 4,4024. stonina paprykowana „ 4,80 


10. serdelki 

11. podgatlana 

12. czarna 

13. kaszanka 

14. krakowska 

15. szynka gotowana 


2,0 26. kielbasa surowa do umowy 
2,40 27. rolada „ 440 
1,40|78 kielbasa sucha „ 590 
4.4029. salami „ 8,00 
6,0030. paröwki 3 


De ee Er Be a Be 


Na mieso wolowe, haranie i cielgce za I kg. w detalur 
W hurcie: W detalu: 


wolow'na normalna I gat. zi. 2,66 = wolowina normalna 1 gat. 2. 3,00 
2.182. 5 er) 
8 5 koszerna 1, „4,00 


8 
85 


» 
5 koszerna. II. 


1. 

2. 

ER e N 21828 
5. baranina normalna 

6. 

22 

8. 


3 6 
8 ee 
2,775: baranina normalna „3,18 
„  koszerna 3,2365.  koszerna „387 
cielgeina normalna „ 2,7017. cielecina normalna „3.10 
koszerna „2.708. „ koszerna „324 
N 9. wol. norm. gat. bez kosci „ 3,50 
10. » 22 „ „2 
ne II. poledwica wolowa „420 


W mysi zacytowanego Rozporzadzenia Rady Ministröw $ 7 wyzei 
wyznaczone ceny maksymalne obowigzuja na terenie m. Lodzi od 
dnia nastepnego po ogloszeniu. Zaznaczam, ze zgodnie z$ 10 i 11 
wymienionego Rozporzadzenia Rady Ministröw, winni 2adan'a lub 
pobierania cen wy2szych od wyznaczonych, lub nieujawnienia tych 
cen w cennikach wiasctwych ı rzedsiebiorstw handlowych, beda uka- 
rani przez wladze administracyjng | instancji wediug art, 4 Ruzporza- 
dzenia Prezydenta Rzeczypospolitei 2 duia 31 sierpnia 1926 roku 
(Dz. U. R P. N. 91 2 19,6 roku poz. 527) o zabezpieczeniu podazy 
przedmiotöw powszedniego u2yiku aresztem do 6 tygodni 
lub grzyuna do 10.000 ziot., o ile dany czyn nie ulega 
surowszemu ukaraniu w mysl innych Ustaw Karnych. 


Lodz, dnia 11 stycznia 1928 roku. 
Prezydent m Lodzi 
( Br. Ziemiecki. 


Konkurs. 


der Bezieke verband der Aranfentoffen in Zodz ſchrelbt hierdurch, laut Biſchluß der Verwaltung | 
vom 7. Januar 1928, einen Konkurs für den Peflen tints 


Sekretärs 


welcher die Funktionen des Direlfors des Verbondes ouezoßben hot, one. Befeldung: die 5. Stuſe der 
Staatebramten ſowie 15% Iuſch lag ſür die Fur ütung der Funtiitten ere Dittkie rz. 

Bebingongen: 1) Pelniſche Staate angehörigt et; 2) Mahi ſabrige Pierle in Rtonfer kaſſen 
3) Kenntnte der fozialen Derfiherungen. 

Selbfgefhri-bene Offerten mit oueführlichem Lebenslauf und Zeugnieotfäriften And im gefhlcfee 
nen Brirfumfchloa bis zum 90. Januar d. J., von 9 bis 3 Ahr nachmittags ainzureihen an; Okregowy 
Zwigcek Kas Chor- ih w E. di, ul, Pomorska Nr. 1B. 7 

Nichtderckſichtligte Offerun bleiben unbeantwortet. 


Direktor: vorſitz en der: 
(-) Dr. Edm. Wielinski. (-) J. Danielewicz. 


Stuhlmeiſter Wolfshund 


auf Farguard- H Tonnen ſich 
au Zend Gallierer alen 
Etosupli Nr. 19. 681 


dreſſiert, umſtändehalber billig zu ver 
taufen. Spiegelfabrit Juljusza 20. 


Deutſcher Theaterabend. 


Am Sonnabend, den 14. Januar, püntılih 8 Uhr abends, im 
Lokale des Chriſtlichen Commis dereins, Aleje Rosctuszki 21, Im 
Hofe, Bauterre, für jedermann zugänglich, letzte Wiederholung von 


„Hans Huckebein“ 


Schwank in 3 Akten von O. Blumenthal und G. Kodelburg. 


Kartenvorverkouf bei den Firmen: G. A, Reſtel, Petrikauer 84, G. R. 
Schulz, Petritouer 97, Geilte & Tölg, Pemitauer 105, ſowie im Eeletariat des Chrſſt⸗ 
lichen Commis vereins, Al. Kosciuszti 21. 


Nach der Vorſtellung gemütliches Beiſammenſe in. 618 


Cytliſten⸗Verein „Rekord““ in Lodz. 


Sonnniog den 15. Sanvor d. J, um 9 morgens 
im eiſten, und Sonntop, den 22 Jos uar d. J, um 9 
Uhr morgens im zweiten Termin findıt im eigenen 
Vereins lokale, Wılcanita 125, unſere außerorordeniliche 


General⸗Verſammlung 


mit nachſtehender Tegesordnurg ſtolt: 

1) Bıotofolverlejung u. Täligteits berſcht, 2) Koſſen bericht, 2 Bericht d. Revi⸗ 
ſtonskommiſſton, 4) Statutenänderung, ) Brreinskanneit, 6. Annäge d. Berwal⸗ 
un Wahl d. Borfigenen, zweien Aſſeſſoren u. d. Selzeläls, 9) Reuwah, 10) Bieſe⸗ 

nträne, 

Um pünkılihes und vollzählices Erſcheinen aller Milglieder Hirtt 

9 die Verwaltung. 


Lodze 1 40 
Warum > | ll: e [27 K raft 
ſchlafen Sie | . Glumna 17. 

auf Stroh? ell ... aan g . ge 
Denn Sie unter günfigften ftatıfindenden 

Ae bed gt. , traditionellen Maskenball 
Matratzen haben können] Toben wir alle unſere Mitglieder mit ihren Angehörigen: 
Auch Seſas, Schlafpänke, böflichtt ein. 640 


Tape zans und Stühle Durch Witglieber eingeführte Gälte find willkommen. 
betommen Sie in feiniter Eintritt uur gegen Dorzeigung der Eınlas 
und ſolideſter Ausführung | dung, die alliäglia abends beim Seller erhältlich find. 


nur beim Tanzmuſik Chojnacki. 
Sopegierer B. Welß a 
wee Ele nınendie IE. Lodzer Sport: 
zn 


. und Turnverein. 


— BEE Sonnabend, den 21. Januar d. J. 
Dr. med. um 1 Uhr abends, veranitolten wir in 
unſerem Vereins lokale, . 


Die Verwaltung. 


einen großen 


R. Stupel| (Maskenball 


&ıtolne 12 
wozu alle Mitglieder nebſt werten Angehörigen, ſowie 
Bau ee Gönner des Vereins höflicgft ehe et ! 
Onaralampı Diatbermie ’ Die Verwaltung. 
(Flechten, bösartige Ge. 

3 N von BerztemEpegialiften: 
Ba ran | Dellanftalt Kamin 
und 6 9 abends. 198 Betritauer 294 (em jerjcden Ringe), Tel. 22-81 

benni Dre. zung Sgt. ee de Sehen) 
2 emp! iatienten aller Ar „eiten täglich vom 
a PR rar 8 af 10 een Sir Se abends. et 186 
impfungen gegen Boden, Analgſen ( 
Spppilis —, 12 rm utum ulm. 
Bände, Krantenbeiu Niet Ron! 
‚tionen und Eingriffe nach Verabredung. Elektriſche 


fe 
‚er, Quarzlampenbeftrehlung, Elektriſteren, Roenigen. 
Rünftlige ne Kronen, goldene aud Fiala, Sede 
In Sonn- und Weiertagen geöffnet bie 2 Ubr nachm. 


dahnsrztlichen Kabinett 
Zondowfla 


ss Sine 51. 


Donnerstag, den 12, Januar, 


Junges 687 Polen 
8 maren 1111 w 10kW 1205 Prof. Radwanſli⸗ 
Mädchen „Verpfllanzung von kanadiſchen G. wählen“ 5 12. ½ Eule 


ii fonauri; 16.4, Mime. Anttewicz Brauenzde: 1720 Prof 
fin ae denne, bebe 9 50081 N 5 5 alder Ae 
von Wung 19.15 Verichledenes, 19 8 nglijher Untere 
Value Jatonına . 4. rich, ble Seite Duft, 22.0 Taramafl, 1 
E een 280.4 m 1,5 N 12.30 Schallplattenkonzer 
20.30 Anonym Konzert: 22.30 Tanzmuſit. 5 
Ketto witz 422 m 10 KW 16.40 Polniſcher Sprach 
unterricht, 17.20 Brieftaften; 19.30 Vortrag; 22.0 Konzert 


Es Ausland 
Berlin 488, mo. 16.30 Rezitotionen; 17 
Mozart als Kind danach Konzert, 20 Ruſſiſcher Staats- 


chor, 22.30 Tanzſtunde. 

Rönigswnnerhanien 1380 m 18 14.30, Kin- 
derſtunde 16 „Erzjehunge beratung“ 18 30 „Die deutſche 
Aneldote als Kulturſpiegel ) 17 Uebertracung von 
Berlin 18 „Das Geſen zur Belämpfurg der Geſchlechts⸗ 

krankheiten“; 19.20 „Eva Leſſing zu ihrem 180, Todes⸗ 
tage”; 20 Ueberirogung von Berlin 
genberg ce m oe 13.05 Mittagskonzert: 


17 Büherftunde; 18 Lieder zur Loute 20 Kentert.. 
S'uttgart 37% m 7 kW 16.15 Konzert, 21 Gaſtſpiel 


d Irene Eden. 8 

aß igen Aent 5357 m 12 KW 20.45 Kurt Heynide, 
i i Pi ene Werte. 

die Zeitungs- e enbnrg 590% m 9 w 16.15 Aulflge Kammerr 
anzeige das mufit. 


ſik. 
Wien 517,9m se id 11 Vormittags muſik 16 15 


wirkſamſte e 19.30 „Der Troubadoun", Oper von 
dt 
Werbemittel e Railand Sto m k, 21 Negrcnpollo: „Bojope“, 


iſt Kabie- Waris 1750 m 13 1 21 80 Serdeſpiel⸗ 
„Louise“. 
Nom 449m EKW 20.45 „Libellentanz“, Operette 


—— — 
— | von Leber 


Gonberbeiblatt zur Nr. 12 


Lodzer Volkszeitung 


Donnerstag, den 12. Januar 1928 


en mE ᷣͤ nn u 2 je nee nn nn nn A Sn 


Derelnes + Deranflaltungen 


Vortrag im Chr. Commis verein. Heute, 
Donnerstag, den 12. Januar, hält im Commis verein der 
Gymnaſtallehrer Har Hans Freudenthal einen Vortrag 
über das Thema „Die Mechaniſterung des menſchlichen 
Lebens“. Die geſch. Mitglieder mit ihren weiten An- 
gehörigen werden um recht zahlreich es Eiſcheine n gebeten. 
Gäfe find herzlich willkommen. Beginn 9 Uhr abends. 

„Hans Hucke bein“ im Commisverein. Dielen 
Sonnabend, den 14. Jannar, findet im Saale bes Chr. 
Commis veteins an der Al. Koscluszti 21 die letzte 
Wiederholung des luſtigen Thrataflüdıs „Hans Hude 
bein“ ſtatt. Dieſer Zofiige human volle Schwank von 
Blumenthal und Kadelburg hält die Beſucher während 
der ganzen Zeit der Vorſt⸗ Aung in frändigem Lachen. 
Wer dleſes ausgezeichnete Theaterſtück noch nicht geſehen 
bat, der verfäume daher nicht, es ſich am Sonnabend 
im Commisverein anzuſehen. Der Kartenvorverkauf 
hat ſchon begonnen und if der Eintritt jo bemeſſen, 
daß es jedem möglich iſt, dieſe Theateraufführung zu 
beſuchen. Beginn Pur ki 8 Uhr abends. — Kotten find 
bei den Fümen: G. A Reftel, Petrikauer 84; G N Schulz, 
Petr kauer 97; Geilke u. Tölg, Peuitauer 105, ſowie 
im Commis veteln, Al. Koscuszli Nr. 21, zu haben. — 
Näheres auch in den Inferaten. 

Im Kirchengelangverein der St. Matthäi⸗ 
gemeinde fand am Dienstag abend unter dem Borfig 
des Vorſtandes Herrn Hermann Fiedler eine zahlreich 
beſuchte Monatsverſammlung der Mitglieder jtatt. Zus 
nächſt wurde zur Kenntnis genommen, daß an Stelle des 
ausgewieſenen bisherigen Dirigenten Herrn Stabernaf 
die Gefangsübungen im Verein der Chormeljter Herr 
Bruno Arndt aus Pabianice aus hilfsweiſe leiten wird 
und daß in der letzien Sitzung der Ballotagekommiſſion 
Herr Waldemar Wenske als aktives Mitglied in den 
Verein aufgenommen worden iſt. Hierauf wurde vom, 
Schriſtführer Henn Oswald Koeler die Nlederſchrlſt vo 
der letzten Monatsfigung verleſen und vom Kaſſenwart 
Herrn Guftao Döring der Kaſſenbericht erſtattet. Die 
Niederſchrift ſowohl wie der Kaſſenbericht wurden ohne 
Einwendung angenommen. Sodann wurde beſchloſſen, 
am Sonntag, den 22. d. M. im Lokale des Touring⸗ 
clubs eine Weihnachtsfeſer zu veranſtalten. Hierauf 
wurde den Mitgliedern der Entwurf für die erfte Fahne 
des Vereins vorgelegt, die in dieſem Jahr angeſchafft 
und eingeweiht werden ſoll. 

Der Pabliziſt Wieniawa-Diugoszomfti hält 
am Donneisiag, um 8.15 Uhr abends, im Saale der 
Philharmonie einen Vortrag Über „Die Juden in Polen“. 


Aus dem Reiche. 


Zoierz. Mitgliederverſammlung der 
D. S. A. P. Am vergangenen Sonntag fand im eigenen 
Saale, 3. Maja 32, um 2 Uhr nachmittags eine Mit 
gliederveiſammlung (Außero dentlihe Generalverfamm- 
lung) der Mitglieder der Deutſchen Soztaliſtiſchen Ars 
beitepariei ſtalt. In Abweſenheit des Vorſſtzenden der 
Ortsgiuppe, Gen. Alfons Schultz, wurde die Verſamm⸗ 
lung vom Si. Treichel eröffnet, welcher dann die 
weitere Leitung der Verſammlung dem Vertreter des 
Hauptvorſtandes, Sto. Guſtav Ewald, aus Lodz übergab. 
Nach der Verleſung und Annahme des Protokolls und 


Das flammende Kätchen. 


Roman 
von Paul Oskar Höder. 
(47. Fortſetzung.) 

Er batte einen Korb vollgıpflüdt mit ſeinen ber 
ıüfmt- ſa önen Heabkpfüfiben. L ſtig ſc munzelnd wech · 
ſelte er über den Zaun Bücke mit Katarina. Offenbar 
gedac te er den wichligen Beſuch durch eine fur ſtliche 
Bewirtung bet guter Sümmung zu erhalten. 

Aber gut konnte man die Sümmung des Geheim . 
rais wohl tam nennen. Er war wüde und abgeſpannt. 
An Bord hate er unter der Stekankheit gelltten, er 
hatte die letzte Nacht im Schlaſwogen kein Auge zugetan, 
und die umfangreſche Poß, die ihn bei Betreten euros 
pöllben Bodens erwartet hatte, brachte ihm viel Arbeit 
und Aerger. 

Kalarina führte den Goft, der ihr Schſcſal beden , 
tete, zu den Fieiſandnelten, zeigte ſtm die Heiz: und 
Bewoöſſerungeonlogen, donn das gieße Geuda s hops. 

„Dos ift ja aber ein Rieſengebände, liebes Fröu⸗ 
lein Lutz! Und nur die elne Nelke, dos Flem mende 
Käſcden“]! Ich dachte, Sie würden urs e mal eine 
Anſichteſendung macken. Aber die neue Züchtung [che 
wohl Geheimnis bleiben? Wie?“ Er nokm dos große 
Ex mplar, das Katerina ihm seite, und bettach tete es 
lange mit wochlendem InteirJje. 

„Onkelcken, du mußt dann ouch die ſorbige Auf⸗ 
nofme in der neus flen Gorter welt“ jeher !“ rief Eve 
dozwiſchen. „Ein pießer Scloger wird dos! Und dert 
vor, in London auf der BlumerousfeDung wird ein 
Pov Lon gemietet, Mr. Gabb teiſt mogen dahin ab, 
nad ich darf beit belſen!“ 

Der hüner haſte, breisiultsige Monn — überlebens · 
gieß nenne ihn hernoch der alte Boltboſor — ping 
Tangfam, aufmetcm auf alles, bu das ganze in» 


dem Kaſſabericht gab Stv. Treichelt einen kurzen Bericht 
über die Tätigkeit der Verwaltung während ihrer drei⸗ 
monatigen Kadenz und die Gründe, weshalb die Ver⸗ 
waltung zurückgetreten it und Neuwahlen ausgeſchrieben 
wurden. Hierauf wurde zu Neuwahlen der Verwaltung 
geſchritten, welche folgendes Ergebnis zeitigte: Vor⸗ 
figender — Stv. Treichel, Stellv. Vorſitzender — Richard 
Hellmann, Schriftführer — Otto Hauptmann, Stellv. 
Schrififührer — Oswald Bok, Kalfierer — Nudolf 
Scherch, Stellv. Kaſſierer — Florian Jäger, Biblioihekar 
— Rudolf Riegel, Bildungsleiter — P. Fiſcher, Partei» 
wirt — Emil Schlicht. In die Revifionstommilfion 
wurden gewählt: Eberhardt (Vorſitzender), Bruno Horn 
(Schriftführer) und Johann Wörfel. Hierauf referierte 
das Parteimitglied, Alexan er Treichel, Über die letzten 
zwei Sitzungen des Parteitates, den Zuſammenſchluß 
der Deuiſchen Sozialiſtiſchen Arbeite partei mit der 
P. P. S. zu den Sejmwahlen. Die Aus führungen werden 
vom Stv. Ewald noch ergänzt. Beide Referate wurden 
mit Beifall aufgenommen. In dieſer Angelegenheit 
wurde eine entsprechende Reſolutlon angenommen. 
In einer zweiten Reſolutlon verſprechen die Ver⸗ 
ſammelten dem Wahlkomitee ganz und voll bei den 
Sejmwahlen zur Seite zu ſtehen und mit allem Eifer 
und Pflichtgeſühl dem Wahlblock der D. S. A. P. und 
P. P. S. zum vollſtändigen Siege zu verhelfen. — Die 
neue Verwaltung, welche zur vollſten Zufriedenheit aus⸗ 
gefallen iſt und nur Namen mit gutem Klang, Männer 
der Idee und alte bewährte Proletarierführer aufweiſt, 
ift bereits ernſt bei der Aibeit, die Vorwahlarbeiten 
für die Seim und Senatswahlen nach beſtem Können 
in ihrem Tätigkeits bereich zu leiſten. 


— Jahresgeneralvetſammlung der 
Webergeſellenbruderſchaft. Dleſer Tage 
hielten die Webergejellen in ihter Herberge die dies , 
johtige Jahresgeneralveriommlung unter dem Borfik 
des Altgeſellen Hermann Qulram im Beiſein des Ober: 
älteſten Hern Wilhelm Steinke und in Anweſenheit 
von 47 Mitgliedern ab. Der Rechenſchaſtsberſcht 
wurde angenommen. Die Einnohmen betrugen 493 Zl. 
78 Gr., die Ausgaben 378 31. 56 Gr., fo daß ein 
Ka ſſendeſtand von 115 31. 20 Gr. verbleibt. Es 
wur de beſchloſſen, an kranke Mitglieder 5 Zl. wöchent⸗ 
lich, bei Todes fällen 25 Zl. auszuzahlen. Die We ber ⸗ 
geſellenbruderſchaft zählt augenblick ich 96 Mitte leder. 


Bablanice. Umein ſtändiges Theater. 
Die ſchon lange akluelle Frage, Pabianice mit einem 
fländigen Theater zu verſehen, ſcheint jetzt ihter Ver ⸗ 
wliklichung entgegenzugehen. Einige intereſſteite Per 
ſonen haben die Sache energiſch in die Hand genommen, 
und die guten Erfolge, die bereits erzielt wurden, ver⸗ 
ſprechen das Bıfte. Die Direktion verfügt bereits über 
60 Sp elluftige und alle welteten Offerten, mit de nen 
die Leitung überhäuft wird, müſſen größtenteils abge 
lehnt werden. Vorlär fig handelt es ſich nur um ein 
Amateuiheater; doch die Beſtiebungen gehen dahin, 
ein Berufsiheater hieraus zu ſcheffen. Die Spieler find 
verpflichtet, einen dramaliſchen Kurſus am Theater 
durczumachen, nach Beendigung deſſen ihnen die Mög⸗ 
lichkeit geboten wird, das Examen als Berufsſpieler 
abzulegen. Die erſten Vorſtellungen ſollen bereits im 
Januar und Februar ſtaufinden, und zwar find in Auer 
ficht genommen: „Szopka Warszawska“ von Dit Ot, 
„Noc Listopadowa“ von Wgepionitı, Zemsta za mur 
graniczny“ von Fledro und „Zaczarowane Kolo“ von 


Nydel. Die Leitung des Theaters, das den Namen 


Aeyspianſii trägt, liegt in den Händen des Herrn 
Blochwicz⸗Lewinſkt. (J. K) 


Warſchau. Tragiſcher Tod unter den 
Rädern des Zuges. Auf der Kleinbahnſtation 
Radzymin bei Warſchau geriet die 24 jährige Einwoh⸗ 
nerin von Warſchau, Ita Hecht, beim Aufſteigen unter 
die Räder des abgehenden Zuges Die Räder ſchnitten 
der Unglücklichen beide Beine oberhalb des Knies ab. 
Die Hecht wurde nach Warſchau gebracht, wo ſte im 
jüdiſchen Hoſpltal verſtarb. Die fo tragiſch ums Leben 
Gekommene war aus Warſchau nach Radzymin zur Hoch⸗ 
zeit ihrer Couſine gekommen. Sie ſelbſt iſt erſt ſeit 
einigen Monaten verheiratet geweſen. 


Kawa Mazowiecka. Stadtratwahlen. 
Das Ergebnis der Stadttatwahlen iſt folgendes: die 
P. P. S erlangte 5 Mandate, die rechte Poale Zion — 
2, die Zioniften — 4, die Olthodexen — 2, Landwirte 
— 6, Handwerker — 3, Atbeits patiei — 2. 


„ Bialyftot. Duell. In einem Walde in der 
Nähe von Bialyſtok fand vorgeſtern ein Duell zwiſchen 
zwei O fizteten des 10. Ulanentegiments, u, zw. dem 
Rutmetſter Sakowicz und Leutnant Dobrzanſki ſtatt. 
Rittmeifter Sakowicz erlitt eine ſchwere Verletzung und 
wurde in heffaungsloſem Zuſtande nach dem Ktanken⸗ 
baufe geſchefft. Die Urſache des Duells ſoll eine vom 
Rittmeifter Sakowicz der Gattin des Leutnants Dobrzanſti 
zugefügte Beleidigung ge weſen fein. 


Kattowitz. Raubmor d. Der Fleiſchermeiſter 
Theodor Fitza aus Pezegendza befand ſich in der fünf⸗ 
ten Morgenſtunde auf dem Wege von Pizegendza nach 
dem Bahnhof Nzendowka, um den Morgenzug nach 
Kattowitz zu benützen. Da er ſich zum Vieheintauf nach 
Myslowitz begeben wollte, hatte er eine größere Menge 
Bargeld, etwa 8000 Zloıy, bei ſich. Diele Tatſache 
mußte einem geweſſen Kleis von Perſonen bekannt ger 
weſen fein, denn unweit der Station wurde Fitza von 
mehreren Banditen überfallen und durch einen Schuß 
in die Bruft niedergeſtteckt. Als die Leiche gefunden 
wurde, wies dieſelbe andere ſchwere Verletzungen auf, 
die darauf hindeuten, daß zwiſchen den Mördern und 
dem U-berfallenen ein ſchweret Kampf ſtouge funden hat, 
bevor F. den tödlichen Schuß erhielt. Neben ſchweren 
Kopfverletzungen wurde F. auch eine Auge ausgeſchla⸗ 
gen. Die Leſche war vollſtändig ausgeraubt. Damit 
if der Tatbeſtand eines Raubmordes gegeben. 


Kurze Nachrichten.” 


25 Todesopfer einer Alkohelbergiſtung. 
Nach dem Genuß don Schnaps, der aus Men hylalkohol 
bergeſtellt war, eiktankten in Larache (Spanien) 
40 Berfonen unter ſchweren Vergifiungserſcheinungen. 
25 Eikrankte find bereits geſtor ben. 

Junggeſellenſteuer in Ungarn? Im Wohl⸗ 
fahrts miniſtertum wird ein Geſetzentwurf über den 
Schutz des Familienlebens vorbereitet, in dem auch eine 
Junggeſellenſteuet vorgeſehen ift. 

Bon einem Stier zei fleiſcht. Auf dem Dres · 
denet Stlahivichhof wurde einem Vlehttelber von 
einem wildg wordenen Stier der Unterleib aufgeschlitzt; 
ein andrer Treiber wurde von dem Tier an der Bıuft 
ſchwer verletzt. 
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weſen. Et hatte ſich die Ausdehnung dieſes jungen 
Unternehmens nicht entfernt jo groß gedacht. Das Schick. 
ſal des kleinen Fräulein Lutz hatte ihn in der Zoiſch en 
zeit wohl nur jelten beſchäftigt. Er ſtaunte nur über 
den Mut und die Zähigkeit, die das junge Menſchenkind 
bewieſen hatte. 

Das „Flammende Kätchen“ entzüdte ihn, das ſagte 
er wiederholt. Die junge Züchterin — die während 
der Führung fieberhaft glänzende Augen und beiße 
Wangen bekommen hatte — mußte ihm über alle Ein» 
zelhellen berichten. die fie hei der Aufzucht erfobren 
batte, Daß die Trieb: und Blühſäbigteit die größten 
Erfolge gewöhrleiſtete, davon gab ihr regelmäßig ge 
führtes Tagebuch Kunde. Auch Mr. Gabb, der dem 
Gehelmrat vorgestellt wurde, meinte: eine fahgemäß 
behandelte Pflanze könnte achtzehn Monate ununter 
brochen blühen. 

„Eiſtaunlich. Win klich erſtaunlich.“ Der Geheimrat 
ließ ſich auch über die Abhättungsmaßtegeln, die fie 
onwendete, berichten. Dabei ſchilderte ihm Katarina, 
in der Erinnerung ins Lachen geratend, jene Nacht vor 
einem Jobr, wo ſie die Frellondnelten mit Kohlen feuer 
vor dem Erſtieten hatten ſchötzen müſſen. 

„Und all dae bingeben möſſen, Onkelchen, denk 
bloß!“ warf Eve Stucdtadt ein, die nicht ſchnell genug 
zum Ziele Ion men konnte. 

Der Geheimrat runzelte leicht die Stirn und über 
hörte den Einwurf. 

Eiſt als er in der winzigen Wohnftube foß, allein 
mit Kotorina, wöhrend Eve einen kleinen F übftücks⸗ 
imbiß rüftete, ging er auf ihre geschäftlichen Nöte ein. 

Es klang ihm ſaſt märchenhaft, daß einem Geſchäft, 
das ſo ſachgewöß wie diefes eingerichtet war und das 
Ioeben zu einem ſicheren großen Erfolg aus holte, nicht 
der verköliniswößig geringe Betiap. der Katarſna man- 
gelte, geßundet werden ſollte. Wer war denn nun 
eigentlich der Styl, der ihr das Herzblut obzopfen 
wollte? Dunkel enılann er ſich dann eiſt wieder, als 
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der Name des Blumen⸗Trollo fiel, der Entlobungs⸗ 


geſchichte. 


Katarina ſtand mit gefalteten Händen vor ihm, den 
Kopf geſenkt. „Ach, fie haben fi alle gegen mich vers 
bunden. Die Fuma Trollo iſt ja allmächtig. Es find 
ſo viele kleine Händler ihre Schuldner, denen können 
fie befehlen, was fie wollen, und die freifen mich nun 
ein. Und bei den Banken, an die ich mich gewendet 
habe, find fie ſelbſt oder ihre Freunde die Vertrauens» 
leute. Ich brauche jetzt das Darlehn doch nur für ein 
paar Wochen. Und überall klopfe ich an gefälı [jene 
Türen. In London muß die Neuheit Aufſehen erregen. 
Uud wenn Me, Gabb auch nur den dritten Teil des 
Ptelſes erzielt, den er ſich verſpricht, fo kann ich alle 
Schulden abtragen und mein Haus ausbauen! So viel 
ſchwe bt mir noch vor!“ 7 

Der Geheimrat ſah fie mit einem prüfenden Lächeln 
an. „Alſo mein kleinet Gartendoklor iſt unter die 
Großkaufleute gegangen. Sieh, ſieh Ich will ja nicht 
ſagen, daß die Flau nicht auch auf dieſem Gebiet etwas 
erteichen könnte. Aber fie müßte ſich dann vorher ein 
paar gute Dinge abgewöhnen, um die es ſchade wäre: 
vor allem dos immer mitſchwingende Herz. Daß Sie 
das haben, liebes Fräulein Lutz, das hat Cie uns allen 
damals fo lieb gemacht. Und doch wieder hindert Sie's 
auf die ſer Bahn welterzukommen, auf der Ste jet ſt· hen. 
Denn hier gebört kein Herz her, ſondern ein kühler Rechner. 
Und noch find Sie der nicht. — Iſt's ein Schade?“ 

Er ſetzte ſich ans Pult und vertiefte ſich in ihre Auf⸗ 
zeichnungen. Auf kurze, fachliche Frogen, die er zwiſchen⸗ 
durch ſtellte, mußte fie ihm ebenſo knapp Antwort geben. 

Indes hatte Eve Stucktadt das Frühflück auf 
Katarinas Angaben aufgetragen. 

Mit feinem Pfi ' ſick korb ſtellte ſich auch der alte Bal⸗ 
ibafar ein. Er blieb ſchmunzelnd an der Tür ſtehen, um 
nicht zu Hören. Der Geheimrat hielt ihn für einen eins 
fachen Angeſtellten und nickte flüchtig auf feinen Gruß. 
(Fortſezung folgt) 
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Vom Zirkus in das Variete. 


Worüber Berlin lacht. — Die Fratinellls. 


Daß man fie nach zwanzigjähriger Abweſenheit endlich 
wieder einmal nach Deutſchland gebracht hat, iſt ein Ver⸗ 
dienſt der Berliner Segla“, in der fie allaßendlich auftreten. 
Und wenn ich auch 45 Minuten lang über fie gelacht habe. jo 
muß ich doch jagen: ſie gehören in den Zirkus und nicht auf 
die Barietöbühne, Sie ſelbſt können ja nichts dafür, d 
gewiſſermaßen außerhalb ihres Rahmens ſpielen müſſen. 
Wenn man Zirkusclown ift, und weiter nichts ſein will, 
wenn man vierzig Jahre lang Abend für Abend in der Ma⸗ 
nege getollt hat, dann ſpielt man eben nach allen Seiten, und 
nicht nur nach vorn zur Rampe, hinter der im dunklen 
Raum die Menſchen ni”: mehr erkennbar ſitzen. 

Ibre Späße ſind, roh zugeſchnitten, für den Zirkus be⸗ 
rechnet, und ſo geht leider viel von ihrer Komik und ihrer 
Wirkung verloren. Wenn man trotzdem noch genug erßaſcht, 
um aus dem Lachen nicht herauszukommen, ſo nur deshalb, 
weil dieſe drei Brüder, die 


übrigens ein wundervolles Deutſch ſprechen, 


einzig in ihrer Art find, weil fie die beiten Manegeclowus 
darſtellen, die man Bisher je geſehen. In Paris kreten fie 
ſeit genau neunzehn Jahren pauſenlos in demſelben Zirkus 
auf: das ſagt wohl genug. 

Die Typen find bekannt. Der eine Hit der richtige, ele⸗ 
gante Clown im ſchillernden Gewand, mit weißem Geſicht 
und einem Büchel undefinierbaren Haares. Er redet ohne 
Unterbrechung und hat die Oberleitung. Der zweite iſt der 
Mann im Frack [was für ein Frad?), der immer herein⸗ 
gelegt wird, etwa jo: 

„Geben Sie zehn Mark.“ 

„Bitte, hier.“ 

„Gut wir werden ein Spiel machen. Wenn Sie ja fagen, 
haben Sie gewonnen; jagen Sie nein, haben Sie verloren. 
Kennen Sie das Spiel?“ 

„Nein.“ 

8 „Danke ſehr“, ſagt der andere, und ſteckt die zehn Mark 
n. 


Oder fo: 

„Geben Sie zehn Mark.“ 

„Bitte, hier.“ 
„ich habe links zehn Mark, rechts ein Stück Pavier. Wenn 
Sie auf meine Frage „Papier“ antworten, haben Cie ge⸗ 
eh Was wollen Sie haben: die zehn Mark oder das 

wier?“ 
„Papier.“ 

„Danke ſehr.“ 

Jetzt macht er dasſelbe mit dem Dritten. 

„Hier babe ich zehn Mark. Wollen Sie das Geld oder 
das Papier d“ 

„Das Geld“, ſagt der, und rennt davon. 

So ſſt der Dumme zwanzig Mark los. Der elgentliche 
Dumme Anguſt“ ift aber der dritte: ein wandelnder Gar⸗ 
derogenſtänder mit zehn Perücken, eine jo gearbeitet, daß 
die Hagre wirbeln wie Windmühlenflügel. Die Zuſchauer 
krempeln ſich vor Lachen. Schade, daß man die drei Clowns 
nicht einmal in einem Zirkus ſeben kann. Wie müſſen fie 
erſt in ihrem richtigen Milieu wirken?! 7 


Auͤ̃yßerſeehen it nicht leicht. 


Ein Meſſias, der ſeine Gemeinde enttänſcht. — Die 
Toten wache. 


Eine jeltfame Begebenheit verſetzt das Städtchen Benton 
im Stante Michigan In Aufregung. Dort ſtarb kürzlich Ben⸗ 
amin Purnell, der ſogenannte König und Poet des Hauſes 
David“. Er hatte ſich Im Jahre 1895 aus eigener Macht⸗ 
vollfommenheit zum „ſiebenten Sendboten des Himmels 
und Sohn Gottes auf Erden“ erklärt und ſpäter verkündet, 
daß er unſterblich ſel und am dritten Tage ſeines körper⸗ 
lichen Ablebens vom Tod wieder auferſtehen werde. Die 
Sekte die er gründete hatte außerordentlich ſtarken Zulauf 
— Anterika war von jeher für neue Propheten ſehr empfäng⸗ 
lich — und die kleine Stadt, in der fi die Gemeinde an⸗ 
ſiedelte und in der Purnell als Heilſger verehrt wurde, 
lam raſch zu Wohlſtand. 

‚Die Prophezelungen des immliſchen Sendboten“ waren 
keineswegs „wertlos“ Sachkundige ſchätzen das Vermögen 
der erwerbstlichtigen Gemeinde auf rund 50 Millionen Dol⸗ 
lar, und dieſen ſtattlichen Beſitz hat fie zweiſellos vorwie⸗ 
gend Mr. Purnell zu verdanken. 


Eine Anklage wegen Verführung Minderjähriger, 


die man gegen ihn erhob, wußte Purnell zu entkräften. To 
daß der Prozeß mit ſeiner Freiſprechung endete. Danach 
galt er als Märtyrer, und nichts konnte feine Stellung mehr 
erſchüttern — menigftens bei Lebzeiten. Nachdem er das 
achtzigſte Lebensjahr vollendet hatte, ſiechte er 
dahin und ſchied in dieſen Tagen aus dem Leben. 

Auf Grund ſeiner Zuſage, im Laufe von drei Tagen wie. 
der zum Leben zu erwachen, weigerten ſich ſeine Anhänger 
energiich, die Leiche zu beerdigen. Der Sarg mit dem Toten 
der mit einem weißen Flauellgewand bekleidet iſt, ſteht noch 
offen, und daneben iſt ein winterlicher dicker Ueberrock als 
würmende Bekleidung vorgeſehen. Nach drei Tagen zeigte 
die Leiche ſchon alle Zeichen der Verweſung, doch halten die 
Gläubigen nichtsdeſtoweniger ſtändig neben dem Toten 
Wache. in der ſeſten Hoffnung, daß er bald wieder lebendig 
unter ihnen erſcheinen werde. Natürlich werden die amerk⸗ 
kaniſchen Behörden bald einſchreiten müſſen, daß aus geſund⸗ 
heitlichen Gründen unmöglich geduldet werden kann, daß der 
Tote unbeſtattet verweſt. 


langſam 


Um den billigſten Küſe. 


Der ſparſamſte Mann. 


Als „Englands ſparſamſter Mann“ galt der ſoeben im 
Alter von 80 Jahren verſtorhene Heuxy Hoyle aus Withnell, 
ein Augeſtellter in einer Baumwollfahrik, der durch die 
folgende (Geschichte von ſich reden machte: Er ging von 
ſeinem Dorf immer zwei Bahnitationen weiter, um in einem 
befonders billigen Geſchäſt Käſe zu kaufen. Eines Tages 
kaufte er zwei Unzen Käſe, alſo im ganzen 59 Gramm. Die 
eine Unze verzehrte er ſogleich, die andere packte er ſorg⸗ 
fällig ein und fuhr damit in der Bahn zurück. Unglück⸗ 
licher weiſe aber ſiel ihm der Käſe, gerade als ſich der Zug 
in Bewegung ſebte, heraus. Kaum war er auf feiner 
Station angekommen, ſo drängte er den Beamten. nach der 
andern Station nach ſeinem Kae zu kelephonſeren. Man 
halte ihn auch glücklich gerettet, ſteckte ihn in einen Um⸗ 
ſchlag, verſiegelte dieſen und gab ihn mit dem nächſten 
Zuge mit. Der ſparſame Mann wartete auf ſeine Ankunft 
und erhielt ſeine 28 Gramm Käſe, die er im Triumoh nach 
Hauſe brachte. Er ing ſtets in Holzpautoſſeln und trug 
die Schuhe unter dem Arm. um fie nicht abaunuben; erſt in 
der Fabrik zog er die Schube an. 


Schneeſtürme und Sturmfluten. 


Das Unwetter in England im Abflauen. 


Obwohl es gelungen iſt, die Folgen der letzten Schneefälle 
und des Sturmes in England im gewiſſen Grade zu beheben, 
iſt der Verkehr noch außerordentlich gehindert. Im Eiſenbahn⸗ 
verkehr find immer noch Verſpätungen durch gefrorene. Weichen 
und Signalanlagen zu verzeichnen. Einige Linen find noch 
immer ſchneeverweht. Auch einige der hauptſächlichſten Land⸗ 
ſtraßen find noch infolge Schneeverwehung unpaſſierbar. Die 
Straße von London nach Sevenoals iſt durch einen 15 Fuß 
hohen Schneewall geſperrt. 


Der frühere Landſitz des Herzogs von Wellington Standom 
Lordſhip iſt durch einen Brand ſchwer beſchädigt worden, da 
es der Feuerwehr des am nächſten gelegenen Ortes nicht ge⸗ 
lang, die Brandſtätte zu erreichen. Eine andere Feuerwehr⸗ 
abteilung mußte ſich über eine Meile weit einen Weg durch 
die Schneeverwehungen graben, ehe ſie am Brandplatz anlam. 


Auf dem Kanal herrſcht noch immer ſchwerer Sturm. 
Zwiſchen Dover und Calais konnten keine Dampfer verkehren. 
Die Southern Railway Hatte den Verſuch gemacht, mit zwei 
Dampfern den Dienſt Folteſtone— Boulogne aufzunehmen. Bei 
Eintreffen des Dampfers „Engadine“ in Folkeſtone. der 650 
Paffagiere aus Boulogne landete, wurde jedoch feſtgeſtellt, 
daß das Schiff infolge der erlittenen Beſchävigungen für eine 
Woche außer Dienft geſtellt werden muß. Dagegen ift der Ver⸗ 
fehr zwiſchen Rewhaben und Dieppe und zwiſchen Southamp⸗ 
ton und Le Havre aufrechterhalten worden. Auch ber Flug⸗ 
verkehr iſt immer noch eingeſtellt. 

Im Tal der Themſe ſind Ueverſchwemmungen aufge 
treten, die zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß geben. 


Das Unwetter im Kanal hat ſich Mittwoch etwas gelegt, 
ſo daß nachmittags der Schiffsverkehr tellweſſe wieder auf⸗ 
genommen worden iſt. 


* 


Erſte Briefpoft nach Pellworm. 
Keine Diphtheriepidemle. 


Dienstag it es gelungen, mit der Eis bootpoſt Briefe nach 
Pellworm und über den Damm nach Nordſtrand zu bringen. 
Eine Pakelbeförderung kommt aber noch nicht in Frage. Der 
vor der Juſel Pellworm im Eis feſigeratene Koblendampfer 
„Gisela Schröder“ iſt letzt bis nahe an den Huſumer Außen⸗ 
hafen vorgedrungen. 


Die Nachrichten über ungünſtige sanitäre Verhältniſſe 
auf Pellworm haben ſich nlüdliherweile als unzutreffend 
berausgeſtellt. Ein auf der Juſel anſäſſiger Arzt teilte auf 
Anfrage mit, daß keine Dlphtherleerkrankungen vorgekom⸗ 
men find und auch kein Mangel an Medikamenten herrſcht. 


Der Trauring in der Mohrrübe. 
Nach ſieben Jahren wiedergefunden. 


In dem bretoniſchen Dörſchen Ploudalmezeau verlor eine 
Bauersfrau vor heben Jahren ihren Ehering während fie 


im Garten arbeitete. Kürzlich hat ſich der Ring wieder⸗ 
gefunden, und zwar — in einer Mohrrüße, die die Frau für 
das Mittageſſen bereitete, 


Selbſtmordverſuch des Mörders von Los Angeles 


Ein weiblicher Komplize. — Die Tat eingeſtanden.. 


Der Mörder der Marion Parker, Willlam Hickmann, hat 
in ſeiner Zelle in Pendleton einen Selbſtmordverſuch ver⸗ 
übt, kurz bevor er nach Los Angeles transportiert werden 
ſollte. Der Mörder hatte ſich aus einem Stück Stoff eine 
Schlinge verfertigt, die er an dem niedrigen Zellenfenſter⸗ 
gitter beſeſtigte. Mit den Füßen gegen die Wand geſtemmt, 
verſuchte er, daß Schließen der Schlinge zu erreſchen. Die 
Gefängniswärter, die den Mörder der aus Los Angeles ge⸗ 
kommenen Poltzeimannſchaft übergeben wollten, kamen ge⸗ 
rode noch zur rechten Zeit. Hickmann hatte ſchon faſt das 
Bewußtſein verloren. 

Noch vor dem Selbſtmordverſuch hat Hickmann auf das 
den Mord ſelbſt begangen zu haben. 
i. jetzt vollkommen klar iſt, daß dieſe 
nicht jtimmen, ift bei näherer Durch⸗ 
ſuchung je ung in Los Angeles die aufſehen⸗ 
erregend Entdeckung gemacht worden, daf Hickmann einen 
weiblichen Stompligen gehabt hat, Dieſe Feſtſtellung iſt an 
Hand von Fingerabdrücken gemacht worden. 

In einer Nebengaſſe von Los Angeles hat man dann in 
einem Paket, das in der Gaſſe lag, die Unterkleider der er⸗ 
mordeten kleinen Marion Parker gefunden, Außerdem haben 
die Nachforſchungen noch ergeben, daß ſich Hickhmann vor Ver⸗ 
übung der Tat zehn Stück Seſſe gekauft hatte 

Nach einer weiteren Meldung iſt 6 ann inzwiſchen 
von Pendleton nach Los Angeles abtr orfiert worden 
und bei einem nochmaligen Kreuzverhör vollkommen zuſam⸗ 
mengebrochen. Seine früheren Ansſagen, in denen er die 
Ausführung der Tat leugnete und einen gewiſſen Cramer 
vorſchob, hat er widerrufen. Der Mörder geſtand letzt ein, 
das Mädchen ſelbſt ermordet und danach zerſtückelt zu haben 


—— 


Erdbeben in Indien. 


Ein Meteor geht nieder, D) 


„Aus Rangoon wird ein Erdbeben gemeldet, das dur; 
einen kurzen, aber ſcharfen Stoß großen Scha den N 
Viele Häuſer ſtürzten zufammen. Die hiſtoriſche Sule⸗ 
Pagode wurde n. a. ebenfalls beschädigt. Elgenartigerweife 
ſon zur Zeit des Exdſtoßes ein großer Meteor nieder 
gegangen fein, der mit donnerähnlichem Getöſe zerplatzte. 


55 

Der Bulkan kommf zu feinem Recht. In der Krim, ei 
50 Kilometer von der Stadt Kerlſch, bat ein berg. der 215 
längſt erloſchener Vulkan galt, neuerdrags einen later ge- 
bildet und Lava ausgeworfen. Da dies ſehr bald nach dem 
Erdbeben in der Krim jtattfand, fo vermuten die Fach⸗ 
e N auf unterſröſſche Ver⸗ 
and n der ſetzt immer mieder von Erdſtößen m⸗ 
geſuchten Halbinſel ſchließen läßt. 8 7 


Der Rekord der Löwenjäger. 
80 Löwen und 10 Leoparden erlegt. 

Der Sportsmann M. J. Hunter, der von der engliſchen Mer 
gierung zum Schuhe des Gebetes von Uganda angeſtellt worden 
war, kam aus dem Moſai⸗Gebiet mit einer Beute von 80 Löwen⸗ 
ſellen und 10 Leopardenſellen zurück. Er hat damit nicht nur 
feinen Jagdruhm vermehrt, ſondern das Gebiet von einer Plage 
tadflal befreit, unter der es feit Jahren ſchwer zu leiden hatte. 


Er hat mit einem Skandal nicht genug, 
Der ewig verliebte Maparaniiak.” ei 
Man wird ſich noch des auſſehenerregenden blutigen 
Dramas ae deſſen Held der ſtein reiche Maharadibab 
von Indore war. Er war der Beihilfe zu einem Mord« 
verſuch an der jungen Tänzerin Mumtaz Begum beſchuldigt. 
die in feinem Palaſt die Rolle einer Favoritin ſplelte und 
vom Maharadſchah der Untreue beſchuldigt worden war. 
m dem Skandal die Spitze abzubrechen, ſah ſich der Maha ⸗ 
dichah unter dem Drück der Öffentlichen Meinung genötigt, 
im März zugunsten ſelnes Sohnes abzudalken und nach den 
Vereinigten Staaten auszuwandern. Er win jebt wieder 
nach Indſen zurückkehren und amar in Begleitung elner 
jungen Amerlkanerin, der er ſein Hera geſchentt bat. und 
die er zu heiraten gedenkt, ſobald Je den Hinduglauben am- 
genommen haben wird, I 


Palmen im Schnee. 


ſeldenes Bildchen: Cannes, das Seebad an 
= N Midler, bekannt als Winter» 
kurort mit mildem Sin, legt unter Schnee. 
Die Palmen, Gewachſe einer kropſſchen Jo 
werden den Schneefall mit Verwunderung über 
haben ergehen lalſenl 2 


—— — — — 


Der Ball der Streſemünner. 


Das Künſtlervölſchen des Montva ee iſt auſcheinend 
der ewigen Koſtümhälle überdrüſſig geworden. Man bat 
einen neuen Typ geſchaſfen, der vorausfichllich nicht nur in 
Paris, ſondern auch im Auslande Furore machen wird: den 
Ball der Doppelgänger! Jeder Teilnehmer hat die Aufgabe. 
irgendeine bekannte Perſönlichkeit aus der Welt der Politik, 
der Kunſt, des Sports, der Geſellſchaft uſw. darzuſtellen. 
wenn auch in karikierter Weiſe. Dieſe Idee hat in Paris 
begeiſterte Anhänger gefunden, und in den Ballſälen der 
Lichtſtadt“ wird es bald von Poincarés. Streſemännern, 
Chaplins, Dempſeys und anderen Koryphäen wimmeln. 


Werbt 
7) 
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